
wolln dir sa gen, dass Gott im mer zu dir hält.

mal dir da mit dei ne bun te Welt, Re gen bo gen far ben

Pflück dir ein paar Far ben aus dem Re gen bo gen,

Frost und Hit ze, ein Ge schenk, von Gott ge macht.

Tag und auch die Nacht, Saat und Ern te,

Früh ling, Som mer, Herbst und Win ter,

Herbst wind trei ben, Träu me für die Win ter nacht.

ei nen gold nen Fa den aus dem Som mer tag, lass dich wie die Blät ter mit dem

Zupf ein biss chen Wat te aus der Früh lings wol ke,
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